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Neuer Journal-Preis für 1990! 
Auf über 1500 rein redaktionellen Seiten (also die 
Anzeigenseiten nicht mitgerechnet) werden Ih- 
nen die nunmehr zwölf Eisenbahn-Journale des 
nächsten Jahres zusammen mit den vier erschei- 
nenden Sonderausgaben eine Fülle von Bildern 
und informativen Texten bieten. 
Wir haben uns in der Redaktion einmal die Mühe 
gemacht, solch einen ,,Informationsberg” aus 16 
Journalen der letzten Monate zu ,,vermessen”. 
Ergebnis: Wer srch alles zu Gemute führen möch- 
te, muß sich durch einen 10 cm dicken Band 
hindurcharbelten! Derart viel Stoff aus der Welt 
der Eisenbahn konnte der H. Merker Verlag sei- 
nem Interessentenkreis bisher noch nie offerie- 
ren. Klar, daß eine solche Umfangserweiterung 
mit der einhergehenden Kostenzunahme bei der 
Verlagsleitung intensive Kalkulationsaktivitäten 
ausloste. 
Seit rund funf Jahren 1st der Preis des Eisenbahn- 
Journals gleichgeblieben. In dieser Zeit sind die 
anfallenden Kosten aufgrund des sich ständig 
nach oben bewegenden Lebenshaltungsindex 
um ca. 15% gestiegen ~ die Personalausgaben 
noch gat- nicht mitgerechnet. Auch durch ein 
vermehrtes Anzeigenaufkommen läßt sich der 
Kostenflut nicht mehr beikommen. Auf weitere 
kostentreibende Faktoren sind wir erst in einer 
der letzten Ausgaben etwas ausführlicher einge- 
gangen. Stichwortartig sei hier nur noch einmal an 
die Portoerhohung und die Papierverteuerung 
sowre auch die Verstärkung der .Iniirnal-Redak- 

tion erinnert. 

Frellrch wird an dieser Stelle mancher Leser 
fragen Warum dann uberhaupt dIeses Mehr an 
Information? Nun wrr treffen diese Grundsatz- 
entscheidung wegen der seit langerer Zeit aus 
der Leserschaft immer drangender an uns heran 
getragenen Forderungen nach zusatzlichen Ru- 
briken - wie bersprelswerse Leserbnefe (dem- 
nachstr), DB-Notizen oder Sonderfahrten und 
Veranstaltungen 
Fest steht, daß wrr die Geschichte der Eisenbahn, 
die Ia letztendlrch einen Großterl unserer Leser 
zum Eisenbahn-Journal gebracht hat, genauso- 
wenig unberucksrchtrgt lassen konnen wie Infor- 
mationen uber die neue Eisenbahntechnik und 
den gegenwartrgen Populantatszuwachs der DB 
Die Bewaltrgung des von der Leserschaft gefor- 
derten erweiterten Themenspektrums durch Um- 
fangsvergroßerung von 20 Selten und mehr 1st 
nicht mehr mrt dem alten Verkaufspreis vom 
Verlag finanzierbar Man bedenke doch bitte 
auch, daß am Endverkaufsprers der Zeitschriften 
Groß- und -Einzelhandel partizipiert Auch er 
benotrgt erne Handelsspanne zum Abdecken der 
Personal- und sonstrgen Unkosten 
Als Entgegenkommen gegenuber unseren Abon- 
nenten, die ja schon I IT voraus bezahlen, konnen 
wrr mit einem Vorzugspreis (wegen der Zrnser- 
sparnrs) aufwarten Brtte entnehmen Sie den fol- 
genden Zeilen die neuen Journal-EInzel und 
-Abonnementpreise fur 1990 

Händlerverkaufspreis der neun Normal-Aus- 
gaben: DM 11,50 
Händlerverkaufspreis der drei Modellbahn- 
Ausgaben: DM 1250 
Händlerverkaufspreis der vier Sonderausga- 
ben : DM 19,80 

vergünstigtes Komplett-Jahresabonnement 
aller 16 Journal-Ausgaben (inkl. Portoanteil): 
(Ausland zuzüglich DM 20,OO Portoanteil) DM 199,00 

Auch folgende Teilabonnements sind möglich: 
9 Normal-Ausgaben (inkl. Portoanteil): DM 99.00 
Rausland /r~rugl~cI, DM 15.00 Po~loanie,l) 

3 Modellbahn-Ausgaben 
(zuzuglieh DM 3.00 Portoanteil): DM 37,50 
4 Sonderausgaben (inkl. Portoanteil): DM 79,20 
~A~islmd LUZ~K~~IC/~ Dt14 6.00 Po~lounte~l~ 

Die unumgangliehe Preisanhebung ist im Ver- 
gleich zu dem was wir grundsätzlich bieten, 
moderat ausgefallen. Bei Gesamt-Direktbezug 
erhalten Sie fast zwei Hefte umsonst. Machen Sie 
daher von demnächst beigefügten Abonnement- 
Bestellkarten Gebrauch! Übrigens sind bei uns 
auch Geschenk-Gutscheine für das vergünstigte 
Komplett-Jahresabonnement erhältlich. Einem 
Eisenbahnbegeisterten in Ihrer Familie oder 
einem Freund bererten Sie damit garantiert eine 
riesige Freude! Ihr Hermann Merker 
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odell-)Bild aus vergangenen Tagen 7 ‘Umweltskandal zur Reichsbahn- 

als rauhe Gegend auch 
einen eher schlechten Ruf 
genießt, so bietet sie dem 
Modellbahner doch zahlrei- 
che Anregungen Christian 
Buchmuller hat auf seiner 
Modulanlage die kuhle Ro- 
mantik dieser unwirtlichen 
Gegend liebevoll nachge- 
stellt Er hat sie auch in zahl- 
reichen Dias portraitiert Un- 
sere Titelaufnahme Ist aus 
seiner Kamera Er verwen- 
det ausschließlich Koda- 
chrome-Diapositive “Auf der 
Alb heißt sein langerer Bei- 
trag der auf Seite 68 be- 
ginnt 
Foto: Christian Buchmüller 
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Ilt .zwel tiesicntern 

-- .9chlich Reichsbahn 

Nur etwas für starke Nerven: 

Modellbäume aus Kupferdraht 

ROCO LINE ist lieferbar 

83 Auf der Alb 

Lokalbahnwagen mit einheitlichem 
Grundriß 

Schaufenster der Neuheiten 

Unsere Fachhändler-Adressenseiten 

Mini-Markt 

Sonderfahrten und Veranstaltungen 

Betulich 
Der Gerstetter Lokschuppen ist mit seinem gedrun- 

, , - - 
genen Turm ein aurralliges tiebaucle. Uen Nachbau 
willigen bieten wir einen Bauvorschlag, allen ande- 
ren schöne Bilder zum Anschauen an. Näheres ab 
Seite 44. 
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Nervig 
Geduld 1st ein viel zu schwacher Begriff dafur was 
man mitbringen muß, um solches Geast hinzubekom- 
men Trauen Se sich’s zu3 Nur fur Mutige. ab Seite 60 

chlicht 
,er auch ergreifend ist das Klerndiorama von Eng 
?at in der Baugröße 0. Gesehen haben wir es in 

iber die Modellbautage ab Seite 6. 



gabe des Eisenbahn-Journals in den Han- prasentreren wrr Ihnen doch schon jetzt die schon statt - haben wieder viele Aussteller 
den halten, sind dre dres]ahrrgen Modell- Interessantesten Arbeiten. Dieses Jahr be- als Forum genutzt. Die Schweizer Landes- 
bautage der Schweiz bereits uber die Buhne stand fur die ernschlagrge Fachpresse die ausstellung, dre den Rahmen für die Modell- 
gegangen. Wieder einmal gab es Gelegen- Moglrchkert, vor der offiziellen Eroffnung bautage bildet, feiert heuer ebenfalls ein 
hert, die hohe Kunst so manchen Modell- der Ausstellung die Exponate in Augen- Jubilaum. Zum 50. Geburtstag der “Landr”, 
bauers zu bewundern. Auch wenn bei Re- schein zu nehmen und zu fotografieren. die 1939 erstmalig ihre Tore offnete, wurden 
daktronsschluß noch nicht feststand. wer Auch diese Jubilaumsveranstaltung - zum Originalfahrzeuge aus jener Zeit gezeigt. 

Bild 2: Diese große 
Güterhalle nach 
einem Vorbild der 
Rhätischen Bahn 
hat H. R. Schontarn 
gebaut und in ein 
kleines Schaustück 
integriert 
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A Bild 77: Rege Rang/ertatlgkeft auf der be 
grenzten FIäche des Fabrikhofes. Geradezu 
kunstvoll sind die “Gaffiti” auf der Steinmauer. 

Bild IO: Straße und Schiene auf engstem 
Raum. Der “astreine” Baum deutet auf eine 
kältere Jahreszeit hin. 

1 Bild 12 Das Modell des Albulaviadukts IV hat 
Rudolf ßoost gestaltet. Ein imposantes Bau- 
werk im Kleinen wie im Großen. 

Wer die Modellbautage 1989 mit den vergan- 
genen vergleicht, dem wird auffallen, daß es 
diesmal kerne so große Fulle an bemerkens- 
werten Dioramen zu sehen gab. Es ist den 
Veranstaltern mittlerweile klar geworden, 
daß qualitativ hochwertige Ausstellungs- 
stucke nicht in beliebiger Zahl verfugbar 
sind. Deshalb wird ab dem nachsten Jahr 
eine neue Organisationsform erngefuhrt 
Nur noch alle zwei Jahre wird es die reinen 
Eisenbahn-Modellbautage geben, also erst 
wieder 1991. Dazwischen finden dann Mo- 
dellbautage mit den Themen “Schiffe”, 
“Flugzeuge” und “Autos” statt. Sicherlich 
eine vernunftige Entscheidung, wenn man 
bedenkt, daß gute Modellbauer nicht wie 
Pilze aus dem Boden wachsen. 
Dennoch konnte man auch 1989 wieder erni- 
ge Besonderheiten bewundern. Zum Ber- 
spiel ist es erwahnenswert, daß neben den 
bislang beherrschenden Themen aus der 
Schweiz und den USA auch ein Diorama 
nach skandinavischem Vorbild vertreten 
war. Von ganz ungewohnlicher Atmosphare 
ist auch das morgenlandische Szenario, das 
eine historische Begebenheit zur Zelt des 
Ersten Weltkrregs wiedergibt. 
Nach den einleitenden Worten sollten Sie 
sich selbst ein Bild davon machen, was “Lu- 
zern” in diesem Jahr zu bieten hatte. 

Thomas Kohnen 
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